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Keßer un fere ®"te< 2taS<# gefäf)tücf)et

Sranffjeiten mäfjfen at§ Sfngriffêpunït bie 2Itmung§organe.

^yrgertb eine ©rfättung, eobficfje Vetafiurtg ober bie Verfettung

fonftiger urtglücfiidjer 93erî)attniffe teiften biefer S^atfacfje roir!=

fanten SSorfdjub. ^reitict) erfcfjeint nieten ein menig Ruften, ein

fdjfeppenöer ftatarrf) ober bergteidjen a(§ etroa§ geringe»; bie

©otglofigfeit nerroanbelt fid; aber in bange ©orge, menu ge=

tniffe Momente ben Verbaut auf beginnenbe STuberfulofe recfjft

fertigen. ®aji in einem folgen flatte nur bie fcfyfeunigfie fpilfe

Ütu§ficf)t auf ©enefung bietet, fjat bie ©rfatjrung atfer Reiten

t)intängtid) beraiefen unb für jeben einzelnen galt nottauf be*

ftätigt. ©ie fann aber nur non einem SDtitiet ertjofft roerben,

ba§ fid; betnä^rt fiat unb ba§ frei non alten fd)äbtid;en ©ub=

fianjen ift. ©in fotd)e§ beft^en mir im ©irotin „tRodje", beffen

t)ei(enbe unb norbeugenbe @igenfd)aften nieten ehemaligen Selbem

ben in banfbarer ©rinnerung ftnb. ®a§ Präparat, ba§ tägtid)

non nieten Sterben nerfc^rieben roirb, bemirït eine rafdje 2lb=

nähme beê §uften§, fräftige ©teigerung be§ lppetit§ unb bauern=

be§ fubjeftineë 2Bot)tbefinben. ©§ ift in feber„3tpot^efe erhältlich,

bod) fommt e§ häufig nor, baff fd)einbar bittigere Sta^abmungen

angeboten roerben, benen bie ©igenfebaften be§ ©irotin „Stocbe

festen unb bie nur ©nttäufcf)ungen bereiten.

In grössler Net
im letzten Moment, wenn die eigene Fabrikation misslungen, hat sich

schon manche Hausfrau an una gewendet und uns ihren Bedarf an Weih-

nachtskonfekt noch schnell bestellt. Warum aber erst durch Schaden

klug zu werden? Kommen die Selbstgemachten billiger zu stehen, oder

liefern Sie ihnen eine größere Auswahl als wir sie bieten. Keines von

Beiden. Singer's feinste Weihnachtskonfekte bestehend aus 10 Sorten wie

Macrönli, Brunsli, Mailänderin Mandelhörnh, Schocoladenmacronli, Hasel-

nußleckerli, Anisbrötli, Patiences, Basler-Leckerli und Zimmtsterne kosten

4 Pfund netto franco gegen Nachnahme durch die ganze Schweiz nur

Fr. 6 50. Heute bei den hohen Preisen der Zutaten ist dies_em außei-

gewöhnlich billiges Angebot, das wir nur infolge günstigen Einkaufen in

der Lage zu machen sind.
Daß unsere Sendungen allseitig befriedigen, beweisen die vielen

hunderte freiwilligen Dank- und Anerkennungsschreiben die uns das Jahr

hindurch zugehen, ebenso die fortgesetzten Nachbestellungen.
Unsere Weihnachtskonfekte sind den Selbstgemachten nicht nur eben-

bürdig sondern überlegen an Auswahl und Qualität und veranlassen jede

berechnete Hausmutter die Selbstfabrikation für immer aufzugeben. Em

Versuch wird sich lohnen. _ "t
Versand der Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik, Baiel Z.

Erstes und größtes Geschäft des Branche m der Schweiz.

Ueber »msere Mmimgsorgane. Eine- Anzahl gefährlicher

Krankheiten wählen als Angriffspunkt die Atmungsorgane.

Irgend eine Erkältung, erbliche Belastung oder die Verkettung

sonstiger unglücklicher Verhältnisse leisten dieser Tatsache wirk-

samen Vorschub. Freilich erscheint vielen ein wenig Husten, ein

schleppender Katarrh oder dergleichen als etwas geringes; die

Sorglosigkeit verwandelt sich aber in bange Sorge, wenn ge-

wisse Momente den Verdacht auf beginnende Tuberkulose recht-

fertigen. Daß in einem solchen Falle nur die schleunigste Hilse

Aussicht auf Genesung bietet, hat die Ersahrung aller Zeiten

hinlänglich bewiesen und für jeden einzelnen Fall vollauf be-

stätigt. Sie kann aber nur von einem Mittel erhofft werden,

das sich bewährt hat und das frei von allen schädlichen Sub-

stanzen ist. Ein solches besitzen wir im Sirolin „Röche", dessen

heilende und vorbeugende Eigenschaften vielen ehemaligen Leiden-

den in dankbarer Erinnerung sind. Das Präparat, das täglich

von vielen Aerzten verschrieben wird, bewirkt eine rasche Ab-

nähme des Hustens, kräftige Steigerung des Appetits und dauern-

des subjektives Wohlbefinden. Es ist in jeder.Apotheke erhältlich,

doch kommt es häufig vor, daß scheinbar billigere Nachahmungen

angeboten werden, denen die Eigenschaften des Sirolin „Röche

fehlen und die nur herbe Enttäuschungen bereiten.

In Uösslek Hot
im Istà Uomsnt, venu à SÎASNS Làliiation missInnAôn, sieli

solwn m-nà àià» au uns Asvsnàst nnä nus à-sn IZeàk-m sVà
naâànt'slit, noeii sàivit ksstâ Màm à' äursli Lâ-àn
là vsi'äsn? kommsu à!s LàtAvinaàn billigt' 2i. stslisn, oà
liolsrn Lis îiinsn eins AiMsrs àsvaìit ais vir sis h'ài - peines von

Leîâsn. Lingsr's keinsts IVsiiinaoiitànksiits izsstàsnâ ans 10 Loitsn vis

lààli, Ilriinsli, Uailänäsili, Nanäelilöi-nli, Leiioeoiaäsnlnaoronli, HassI-

nuMssksrii, àìsdiôtlì, L-ìt-snsss, Lasisr-Lsoksrii nnä ^immtàus kosten

4 l'i.ìml netto k-anso gs^sn àimai.ms äni°ii à kan-5S Ssdvei. mm

S 50. IIsà dei äsn lioksn IN-sissn äsr Zutaten ist äies sin auiZsi-

gsivôimiîeii bìiiîssss L-nzebot, äss vie nui- ioloiss ßänstiAS.i Linkanlsn

äsr Ü.SLS inaoiisn sinä. -,
v-iö unsv.-s Lsnânn^sn allseitig listi-.säigsn, deveisen äis vision

liunàsi-te fi-sivilligsn Dank- nnä ^nsiìeu.iiiugssolii-eiben äis uns à âà
Istivàurà sìienso 6ie ^aeìiìieLtsIIuuAeii.

Ilnssie rVeilinaelitskontekte smä äsn Lsldstgsiniielitsn niât nui- edon-

düi-äig sonâsrn üdöiisgsn an àsvalil nnä «Znalität unä vm-anlasssu mäs

dsiselineto Rauswuttei- äis Lâádàtion lui- immsi- auàugsdsn. Lin
Versueìk ^viià siâ lolkusn.

^ _ _ « ^ ^
Voisiinä äsr Lekvsî^. Lret-«1- uvâ -viààràlk, S»»o1 2.

Listes nnä gröktss kssoliäkt äss Li-aiiotiS in à Letivei?.



„ZCKICH«
Allgemeine Onfall- ani HanpflicM-yersicIemap-lHißapsöllsciiäfl

in Zürich.

Einzelversicherongen
Toaristen-Verftiehernngen
Lebenslängliche Reise-Vergiebermigen (m«

einmaliger Prämienzahlung)

Seereisc-Versiclieroiigen
Arbeiter-Versichernngeri
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Ob ligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrach and Sieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-Versicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1912

gQT über 233 Millionen Franken, fa®

In die Versicherten his Ende 1912 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 7,444,400.

beffl.ßla$cfta«$talt«.Kki<ferfärbmi
tierlinden « o., vorn. B. Binterneitter

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachteipackung.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Th. Meyer-Buck & Co.
27U.r Sdiifflen-itsn — 2^ü.ric3a

Porzellan, Kristall,Fayence
Haushaltungs- und Luxusartikel
Tafel-, Café-, Weinservices
Waschgarnituren

jap> Reichhaltige Auswahl in beschenken.

àiìWà Usklll- Mà gMBikt!î-si!^ilîiik?VM°à^iôU^i!llZl!ìlZsl

à z»àià.
Liuûàsrslvksraii^ss
?«Ari»tvit-Vvr»ioàsrs»Kv»
I.svsnsIsnxUäs »sl8v-V«rslsdM!MKsil <-°ii

vwra«.1issr ?râM;«2»»àQF)

Sosreîsv-V'Zi-slàriliìAvQ
àrdviîvr-^vrsivderauF«»
Aàktpkiàt-Vsrsiokmiiilxsll n^ok ?»brikxs-

sovis vrittpsrsonsll AvAvulldôr »»sd
Od ÛKàtiorìsvrsckt.

Vsrsìvlisruii^ UvASu Ltsfiraoà uvâ Dîsd-
stàl

VsrsivksruQK VsriUl>irs«a»K
S»«tîvQ«>»Vvr«!vdvr«llx.

Lszsdits LziîsedàlijZMZsll bis Luâs M
DM" iìdsr 233 Nillionsv UraàsN. «
à âis Vkksiedsrtss bis Mv iSiS ûdsrvisssus Ksààotstle:

?r. 7,444,430.

efte«.Aaîcda«ttall«.^!eitlersârderel
Terliiâ» » e».. vom. fi. filntermelîter

KttZnaekt-Türiek
srxislt àis »àôllstsu Rssultsts veiwittslst ususm pâcsntivitsva

IrookvQrsillissUQssS'VvrkàrsQ
?»»«»pîS, 8«rgMItix«ts áusKidrnîkK Äirokts? à«àâKv.

W««àeîàne ^?vi«v. — <Zr»tl8-8«I»»àtv!p»â«l»x.
fiüsikn unö vspots in sllsn gpösssi-sn sîSri^sn unlZ vrtsn ài'LokMsi?.

7b. HIe>er-kucb â lîo.
^i_z.27

pvrTellsi», lirlsîtsll,?s^eace
Kaii8îiàms8- uvà IiiixusarMel

(!ê-, VVejn8vrvie68
7^îì8àMI1ÌtUî'6Iì

Iî«ivI»I»âlKS ánslvàl ii» <Av8àvnItv». ^W»tl



gîftcOetfdjrtu.
©orfgenoffen. 9!eue @rgiiï)fimgen Don 2Ilfreb §ug g eh bet g er. 3Hit Slud)*

fdfmutf Bon Otto 2Ratquai*b. Scipjig, SSertag Bon 8. Staadmann 1914. üßraS 4 311!. ÏBieber
eine Steide eigenartiger, mit Rettert äugen gefdjauter unb mit fc^tid^ter Sidjerljeit gejeidfneter
Sljaraftetbilber au? ber fleinbauernioett, mie fie nur Guggenberg jeidjtten tann. ©efäffige, ja
mand)iita( fdföne ©arftetlung, bte aber feiten in bie SLiefe bringt unb barum ben Sefer Bei aüer
Snnefjmtidjfeit nitfjt gerabe tief berührt. 2liu fct)önftett ift bem beiiebten ©idjter mof)l „SiauS
gngubeit unb feine ©odjter" geraten.

SReinrab Steuert, SB.ergborfgefdjidftert. SSerlag Don Guber & So., grauen«
feib. @eb. gr. 7. 440 Seiten. „®aS Btauc SBaffer" unb „Süfseltoeifjdjen" — le^tere reigDoKe
Sinbevgefä)id)te feinten unferc 8efer bereit? — geben beut fdjöneii SBonbe ba? (SSefjräge. Sftag er
bodjgemute Äinbljeit?erinnerung, Stimmungen au? bem utmüdjfigen SMeinlebeit Don Steuert?
©infiebeüeuten, SBalbfrifcfje unb 33erglid)t in bie Dieler ©attfenbe Don Sefern Iftrteitt«
tragen. $ie Sclfönfjeit be? SdjtDfiserianbe?, ber fonnige, mandfmal audj fraufe Gumor feiner
SetDofjner lebt in biefem ®ud)e.

DRUCKKNOPFE

Führende Weltmarke! Anerkennungen der Pariser Modekünstler!
Höchste Auszeichnungen! Garantiert rostfrei!

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Vertreter: Gustav Schreiber, Zürich.

^-NGELHARP'Sj

^isinisc^

"'4CHY1.0H
^ÜKD-PUOtfc

_eit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
i unübertroffenes Einstreupulver für kleine Kinder. Gegen starken
I Schweiss, "Wundlaufen. Entzündung, Rötung der Haut bei V.r.

brennungen, Hautjucken, Durchbogen usw. Im ständigen Ge-
brauch von Krankenhäusern, dormatologischen Stationen une

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken!

Mcherschau.
Dorfgenossen. Neue Erzählungen von Alfred Hug g en berger. Mit Buch-

schmuck von Otto Marquard. Leipzig, Verlag von L. Staackmann 1914. Preis 4 Mk. Wieder
eine Reihe eigenartiger, mit hellen Äugen geschauter und mit schlichter Sicherheit gezeichneter
Charakterbilder aus der Kleinbauerriwclt, wie sie nur Huggenberg zeichnen kann. Gefällige, ja
manchmal schöne Darstellung, die aber selten in die Tiefe dringt und darum den Leser bei aller
Annehmlichkeit nicht gerade tief berührt. Am schönsten ist dem beliebten Dichter wohl „Klaus
Jnzuben und seine Tochter" geraten.

Meinrad Lienert, B.ergdorfgeschichten. Verlag von Huber à Co., Frauen-
seid. Geb. Fr. 7. 440 Seiten. „Das blaue Wasser" und „Lützelweißchen" — letztere reizvolle
Kindergeschichte kennen unsere Leser bereits — geben dem schönen Bande das Gepräge. Mag er
hochgemute Kindheitserinnerung, Stimmungen aus dem urwüchsigen Kleinleben von Lienerts
Einfiedelleuten, Waldfrische und Berglicht in die Herzen vieler Tausende von Lesern hinein-
tragen. Die Schönheit des Schwyzerlandes, der sonnige, manchmal auch krause Humor seiner
Bewohner lebt in diesem Buche.

5iàkà Ueiimaà! Aîieànnungkn à IVloàûnstlsi'!
làkste àuszsiàungsîi î Karantiert i-ostirsi!

I» »Uei» vlnliiiltllcli.
Vertreter: (?ustg.v Zàrsider, 2ûrià

.sri âàrssliiitsn dorvâdrt v. NsrvnrraA. L.orrztsii emxlolrl. a!s
> unUdsrinotkenes ^insirsupulver iü»- kisins kinkier. starken
Sclrrrsrss, V/uuàuIsn. Lntrruiruuoa. RSiuos à lZaur. bsi V. r.
iresrrrrrrirUSN, Ilautsuaksn, vurelrNs-esn US«?. Im sràuâixsn Ss-
drs.uà von Ltàionerì uno

Lnt.dinâuiiF6aQ3tâItsQ. — In 6sn ^.potàs^en'



grig 332 it (1er, SUltagSgcfdjidjten. (IV, 262 Seiten) 8°. Sedag Silber & So.,
grauenfetb, geb. gr. 5.—. ®3 ftecft Biel Kirtuofität tu bem 93ucf)e, unb bic SBilber rotten mit
ünematograpljifdjer (SefdjrBtnbigfeit am 2Iuge be® üefer® ooriiber.

©löfdj, ,§anä. 31 rit tadjelofeit. ltmfcf)lag unb ©udjfdjmud: Bon ®mit Sarbinauy.
gr. 3.50 (Sertag Bon ät. grande, Sern). @d)atfl)aft fpimorBotte Klaubereien be® ©idjter® mit
feinem Söfjndjert. Sine gar liebliche Sobprcijmtg ber gtaiten= unb Stttuttevtiebe, unb fo Bon
beutfchem ®emiit bnccf)b rangen, baß man ba® Sud) jebem ttttenfdjeit, ber ba® Çerj auf beut
rechten gtetï fjat, auf ben 2Beiijnad)t®tifd) legen lann. ®ie Initialen ju ben 14 Sapiteln geben
betn Stiftern feinen ganj befonberen SReij.

Ideales Frühstücksgetränk für
Gesunde und Kranke

Wohlschmeckende Kraftnahrung
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen,
geistig und körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse,

alternde Leute etc.
Kein Kochen

V
Denkbar einfachste Znbfci.itiing

auf jedem Frühstückst!»che
In ailen Apotheken und Drogerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25.

VËllillI

kam Miilfer's Origïîial-Selbsîkochsr
ist eis» Kleinod der Küche

und ein vorzügliches Geschenk für jede Familie.
Tausende im Gebrauch. Zum Garkochen und Warm-
halten der Speisen vorzüglichster Apparat. Kochge-
schirre dazu in Email und Aluminium, auch einzeln
zu haben. Preislisten gratis.

H. Hartwig, Selbstkocherfahrik, Zürich 4,
Freyastraße 21. Komplette Kücheneinrichtungen.

£ Uer IHK

Man achte genau auf die Adresse

senden auf Verlangen bereitwilligst Muster von schönen, ganz- und

halbwollenen Stoffen für solide Froncis- usiii Mäimerkleider.
Bei Einsendung von Wollsachen

billige Fabrikationsprei se. -Ki

Dücherscha«.

Fritz Müller, Alltagsgcschichten. (IV, 262 Seiten) 31 Verlag Huber A Co.,
Fraumfeld, geb. Fr. 5.—. Es steckt viel Virtuosität in dem Buche, und die Bilder rollen mit
kinematographischer Geschwindigkeit am Auge des Lesers vorüber.

Blösch, Hans. Am Kachelofen. Umschlag und Buchschmuck von Emil Cardinaux.
Fr. 3.56 (Verlag von A. Francke, Bern). Schalkhast humorvolle Plaudereien des Dichters mit
seinem SiZhnchen. Eine gar liebliche Lobpreisung der Frauen- und Mutterliebe, uud so von
deutschem Gemüt durchdrungen, daß man das Buch jedem Menschen, der das Herz auf dem
rechten Fleck hat, auf den Weihnachtstisch legen kann. Die Initialen zu den 14 Kapiteln geben
dem Büchlein seinen ganz besonderen Reiz.

Iàà8 kü?
K68uià unci Xi'êiià

MoàlsEàinsvàviitûo Krs.tt«l»àrulllK
kür Xinller in llen llntv/icidungsjsllren, svllMangere oller stillenlls brauen,
geistig unll llörperiioll llrsollöplte, blervöss, Magenleillenlls, luberieulöes,

alternlle keute Kto.

livis» iì «»< !><;«

V
l j« «il» »n lpäk«tü«l»st.Zses,v

In eilen kpotllsllsn unll vrogerisn. preis fe. I.7S unll 3.2S.

àzWMKM

às Wkà Li'igi^Aî-86!!Z8î!i0l:!iôr
ist «ti» >'?<>«' liii« ko

unà ein voreügliolles Essellenk kür jsàs psnoilis.
Isussnlle im lZedrauvll. Anna karkoeksn und Wsrni-
kalten clor Lpeissn vor^ÜAliokster Apparat. KovllgS-
kodiere claim in lüinsil nnà rlUiiininiuin, snek einzeln
e^n linken. Preislisten gratis.

lt. Hartwig, 8eidstl(ooksrtabrik, Zllirioll 4,
?rs)-a8traüs 21. llompletie llüolloneinrioktungen.

^ tà Mil
dien sollte genau auk llis llllresse

senden ültf Veidanssen densibivil1iss8ì Dlnster von 8àônen, ssa.ii?- und

llalbivollenen 8toàn à solids ^ u»«ì ZZlk
Lei Diilseiiduilss von ^Vollsaolisii

billLso F.ik!'ikati()ii8s)i'6i86.



Schweizerische Kreditanstalt

« ZÜRICH
Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano

Depositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld Zürich,

Oerlikon und Horgen.

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
anf Einlagehefte à 4 °/o p. a.
gegen 472 % Kassa-Obligationen auf 3 Jahre fest,

Aulbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene
Depots),

Verwaltung von Slnndelvermögen,
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

wenn sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die
Straße läßt! Dann bleiben Katarrhe selbst
beim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Verschleimung Krampf-Keuch-
Husten, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 und 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte
Auf die Schutzmarke „3 Tannen". Zu haben in Apotheken, Drogerien und besseren
Colonial warenGeschäften.

Segen stiftet die Frau

Kgr. Saohsen.

cftnikum
Mittweida.

Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
8onderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
i. Masch.-Laboratorien. I
fabrik-Werkstätton. I

Jahreafrequenz bliher: I
Programm ètc. |

kostenlos
v. Sekretariat. — — ' Dieses Mittel,

Rühleröl, gesetzt, gesch., -f Nr. 28076, ist zu haben
i. d. Victoria-Apoth., Babnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier.
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Rheumatismus,
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Reissen,
Gliederweh und
Gelenk-Rheuma-
tismus, kann

Hilfe finden der
Bühlers selbst-
er fund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung v. s. qual-
vull. Schmerzen.

8elm6>?m8à Kreànàlt
« ivkie« söasel, Kent, 8t. Lallen, I-Uiei-N, klsrus, l.llgano

D6x>Q!SÌìSIl1?â8SSI1
kîatksu8plà, ^Nge, Ausssrsilil, Untki'8îl'ass, 8eefelcl ^ürivk,

lZe^Iikon unli ttoi'gen.

Aktienkapital uni! kezerven: MV Millionen franken.

ànnstlniv von <»klàin
»n4 I.ii»I»zxol« ftv â 4 /» p. ».
xoxvn 4 /2 °/o Ii»8«»»ObIÌK»tîo»vn »»4 3 .1 »I11« L«»î,

^ntdoHv»dra»x nnck Vvrn^nltnnx von 4V«rtp»pior«n («Ksne
Vvpot»),

VvrivaKtnnx V«» Nnnckelv«ra»«xen,
HVUIv»«vvUàvvItnnK«n iiilll V«rinüxvn«vvrvv»1tnnAvn,
Lvsovxnnx von Ii»pît»I»nt»xe»,
àn»tnI»rnnA von îîôrsen»nttr»Sen,
Vvrinîotnnx von Vresorkiiekern,
Oonpvn« Ink»««».

^vsnn sis àis Ikrsn vis oìlns Lsissrs Lrust-
OaramsIIen „Nil lieu 3 ILunsn" èni 6is
Ztrsüs lììiZt! Osnn dlvibsn Ivàràs esldsr
bsiin dâkliedstsn Wsdtsr îìns. Von Uiliionsi»
im Osbraueii Kki Lüsten, Lsissiìsit, Lrnst-
ivetktsrk, VssscliIeilnnnA Xrampk-ILsuà-
Lustsn, i-Auìlsm, sâmsr^snàsw Lais. 6100

Zeugnisse von Lernten unä ?iivàtsi>. ?àst 30 unà 50 vts. vossn 60 Ots. ^.ckts
anf (lie 5?eìint2lnaiìe ,,3 l'annen^. Xn 1tg.ì>en in ^.poîlieîcen, Dro^srÎLn unâ ìissseien
(ioloninlvsi'snßssedästen.

8kgeu 8liüet öiß krau

eknikum

ttötisro tsetiniseks l.skrsn8tslt
kill" Iilssl!>i>nônìôài>i,

lîiiliìerûl, xesslsl. Aesok., Xr. 23076, ist ?u dabsn
à Victoria-Xpotti., Ladnliotstr. 71 rnià losef-

v. I)i. ^issliuu'vr, 2ûriok-Illàustriequartier.

îîll«Illilil t ÌXI»U>>.

tune Lllàet sse^er»
lieis^ov,

(,Iio<!er»et» uuâ

Ililke tìizàeii âsr

S'kuvâ. 10005acii



3m Dîofeligarie. ©cïjtoeig. »olïêlieber, fierauëgegeben bon Otto bon
©reberg Stu^gabe mit ^Begleitung bon Älabier uni) ©utiarte. 93e=

forât bon ©ottfrieb 93 o £) ti enbluft. 2 SBänöe, jeher §fr. 2.80. (Verlag bon
SI. granfe, SSern). @ine§ fehlte bi§î)er bem !öftticE)en „Köfeligarte", uub baê merben

fet)r biete auf baê fdrjinerglirîjfie bermifet ïjahen. SBenrt ein $reiê fronet 0ânger ftaj
gufammengefunben, jo gibt erft bie ^Begleitung bem ©efange feften §aït unb fort=
reinenben ©cfjtnung. §ier ift nun eine SIu§maï)t, 103 Sieber, bon fetnfüf)lenben

Mnftlern mit einer ±edEjnifc£) leidet fpielbaren, im Mange aber überrafdjenb mobb
Iautenben ^Begleitung berfeïjen, ^etauègefonxnten, bie jei^i erft bent gangen SBerre ben

rechten 9lbfcf)luft, bi-c boCftoertige bottStümlic^e SBraurîjbarïett geben iuirb.

Simon ©feller, @.e f cb i et) t e n a u § bem SmmentaL Srofd). gr.
4 SO (35ÎÏ 4) »erlag bon St. granite, SSern. — ©in neueë, bieëmal fdjriftbeutfdje§
SBucb bc« S)ic6terê: „®efc£)id)ten au§ bent ©mmental". Simon ©feiler gräbt îtadE) ben

tiefen, reicïjen Quellen unfereê »olïêlebeng, unb toenn er eine gefunben bat, fo lafjt
er fie' fprubeln unb Hingen. Hub luenit mir bon bem frifciliaren SBaffer irinïen,
merïen mir, baß c§ ein ©efunbbrunneu ift. ®efdjid&ten mie bag „SRötelein", meldjc fo
non einer fdiönen, fcpdjten Sapferïeii, fröpdjer «3efä)eibenf|eit unb ïoftltcEieiu Se=

benëmute erfüllt finb, ïja&cn mir ntc£)t biele. gn unfer fietjenben, ïeifenben unb uer=

böten Qcit finb foldje 'SMdjtungen mie eilt SBalfam für ba§ arme, unruhige §erg.

Vfruilbfrle Tafelgeräte
neueste Muster, gediegener Ausführung von Fr. S— bis 335. -

enthält in enormer Auswahl, unser Gratis-Katolon 1914. Wir liefern
auch den kleinsten Auftrag franko ins Haus.

E. Leicht-Mayer & Cie., Ltizern, Kurplatz No. 50.

>
If flRPlIT I7M7 Fettleibigkeit wird garantiert sieher beseitigt durch Dr. Richters Früh-
HUnrULEiU stiäekstee. Einziges unschädliches Mittel von angenehmem Geschmack

und glänzender Wirkung. 1 Pak. Fr. 3.—, 3 Pak. Fr. 8.—. Zollfreie Zusendung durch Insti-

lut Hermes München 134, Baaderstr. 8. Dr. med. Qu. schreibt: Konstatierte Gewicbtsab-
nähme von 5—6 Kilo, ja sogar 9'/a Kilo in ea. 21 Tagen.

# Hais Fehr vorm, F. tel C
II Strehlgasse II :j

I

II Strehlgasse II

Zürich I
Fatier*to(Tf

für Herren- lad Damenklelder

in alien Qualitäten u. Preislagen
sowie eine grosse Auswahl in

HemaMpfeii mfl ScMerfomitm
En gros. En détail-

3"

AujjiaUumJetvfur
luicfïc tî.HaafhalJ

EÄfkDornuifin
"Nadif.vCryjierViunderli

Jonnenquaitö
Zülpich

Kataloge

EidgcBössiseMe Bank A.n., Zürich
.Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,150,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfaohern.

Depositen auf festen Termin. — Vorschüsse auf Wertpapiere.

Sparkassenhefte. — Obligationen, — Wechselstube.

Mcherschan.

Im Rö seligarte. Schweiz Volkslieder, herausgegeben bon Otto von
Greherz Ausgabe mit Begleitung von Klavier und Guitarre, Be-

sorgk von Gottfried Bohuenbkusk. 2 Bände, jeder 2.80. (Verlag von
A, Franke, Bern). Eines fehlte bisher dem köstlichen „Röseligarte", und das werden

sehr viele auf das schmerzlichste vermißt haben. Wenn ein Kreis froher Sänger stch

zusammengefunden, so gibt erst die Begleitung dem Gesänge festen Halt und fort-
reihenden Schwung. Hier ist nun eine Auswahl, 103 Lieder, von feinfühlenden
Künstlern mit einer technisch leicht spielbaren, im Klänge aber überraschend wohl-
lautenden Begleitung versehen, herausgekommen, die jeht erst dem ganzen Werke den

rechten Abschluß, die vollwertige volkstümliche Brauchbarkeit geben wird.

Simon G fell er, Ge s ch i ch t e n a u s dem Emmental. Brosch. Fr.
4 80 l Mk 4> Verlag von A. F r an cke, Bern. — Ein neues, diesmal schristdeutsches

Buch des Dichters: „Geschichten aus dem Emmental". Simon Gfeller gräbt nach den

liefen, reichen Quellen unseres Volkslebens, und wenn er eine gefunden hat, so lässt

er sie' sprudeln und klingen, lind wenn wir von dem frischklaren Wasser trinken,
merken wir, daß es ein Gesundbrunnen ist. Geschichten wie das „Rötelein", welche so

von einer schönen, schlichten Tapferkeit, fröhlicher Bescheidenheit und köstlichem Le-
bensmute erfüllt sind, haben wir nicht viele. In unser hetzenden, keifenden und ner-
vösen Zeit sind solche 'Dichtungen wie ein Balsam für das arme, unruhige Herz.

< neueste IKuster, gsäiegensr ^.astuhrnng van ltr. A—
enthält in enormer Kusv/abl, unser KraÜs-Xatolog 1914. ^Vir lieksrn

auch clen kleinsten Kuktra« franko INS Haus.

l.sivlU-IV!a>st' & vie., Vipern, Kui-plai? là 50.

>
îMKPssi I7U7 ?sttlsihigksit v?ir<1 garantiert siober beseitigt äuri-h Dr. kioktsr» früh-
tìVKll UUMl/t ztöbkstee. llineiges unsobääüebes d'iittsl von angenehmem Oeseiimaà
unä glänaenäer Wirkung. 1 ?ak. kr. 3.—. 3 kak. kr. 8.—. Zollfrei« IllSKNliung liur-k Insti-
tut iioi-ms« «iinviion 134^ össiisi-str. g. vr.msil. llu.sekrsidt: konstatierte Seviektsab-
nähme von ô—g Kilo, ja sogar 9'/s Kilo in oa. 21 Tagen.

II 8trehlga»se II i

à

II 8tr«HIg»»s« II

'
D >Uer8llvke

'

M gsirsk- Mâ öMNMkjäs?

in allen Hnalitätsn u. kreislagen
sovis eins grosse ^.asrvahl in

gemàWs M SedUillLrlMiliwW,

gro«. öswil-

/ànenrp»«! là

MâKMàààe àà iì.«.. Wriâ
/X ì ebzzihal ilniâ lìssSrvSn, 11. 44,150,000

hsrmîîîàu-ztz vvn sispitaîssiagsn.
àlizsviAllfung von ^Si-ipApisi-kn. — Vsi-mistung von Irskizàkvi-N.

sZkzzvZitsn suk ksLtkn Isi-mm. — Vorsoküsss auk Wei-tpspivfö.

Ipsfksssgiàsîs. — iZdîigstionsn, — UscîîissiZtuds.



Srïiulie:nrar^%»7cf<-
Scfïôrijr, Torin

«. en <«&» lp*Hi <"5 T"&*ü *!3i i /

BiHigimPreig/_
Aide. Wiiibxchen, wollene Schneiderabfälle etc. können Sie überall ein-

Benden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der TFnciafaforife
Seilliwalcl, (Kt. St. Gallen). — Stetsfoit erste Neuheiten. Versandt ab Lager, anek

in Decken und Strumpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange Muster.

Bettsofa „Viktoria66

Im Gebrauch als Sofa.

Â. Berberioh
Zürich 1^

Waisenhausquai 7

b. Hauptbabnhof.

Telephon 879. Im Gebrauch als Bett.

Echte Berner Leinwand
Kelche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ab unsern mechsa. und

HandWebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

SS; Mlkr & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

à- INtMiS^âà.
LiHiFà. à-s^
àìê«»-. '»Vê-ìt-ìÂàvi», vmllsns Lsdnsiàsrablàlls öte. dönusn Lis überall sin-

kSliâsQ, aìisr kein 6 inoàeins ^Vaie ei'Iialìen 8ie âîì5ûr ì)6Î âer ^?ivà^Â?>Z*îà
8vi»»>vî»I«i., (II r. Lt. (Zs.IIsn). — Ltetsloit srsts Nsàsitsn. Vsrssriàt ad La^sr, ansd

in Osàsn uvll LtrarapkAarnsn. Liilìgsie preise. Alan vsrlan^e àlnstsr.

üettsoks „Vtktorls

Im kedrauod ais Lola.

ü. ksl-bsnok
^Ü!-!vK I

lVaiseiàusqusi 7

d. Ilanptbakildol.

lelspdon 873. Ire dekrkmek aïs Lett.

Mle Semer Leinwana
«vlâs SîlîÎKSt« ?rvi«s.

lisok-, Kett-, Küekknlö'men eîo.

Lr'ÄUi-^usstsusr'n.
.(sells Ustsr/.àl àirvlit »I» iinxknn m««I»Nz». na«!

Il iìnâìvelk^tiîîiltn.
RsioddaltiAs Alustsr Ii iivko.

?ià° Mîl?r à t?«., I^emsiivedersi
I zìnxei»Ili:îl i kei-ll).



3tt4)stfäa».

»etlagêïaialog bev S. S c cf'f cf) c n S3 e r I a-jj § buï) a n J I t£'it g

Oëïar »ed in K ii n d) e n 1763—1913. Kit einer geistlichen ©mlettung.
<oerauêgegeben gur. geier beê iSOjä^rigen $3efteîjert§ ber gitnta. S)et pracqtboli aus=

geftattete, 376 ©citai gäl)lenbe Katalog gibt eine toottpnbige ITeBetfwÇt über bte

SBerïe, roelcbe ber überaus bielfeiiige »erlag (jerauêgcgpben I)_at, gibt »ubmffe Der tfir»
jrtenirihaber foinie ber Bebeutenbften Sfutoren unb 2 uiterejfaute iHutograntmc. »on
ben berüfjmteften Stutoren nennen mir nur SBoenter, SBiubelbranb, SBilbranbt, »oD
feit, «. SR. Sßifficr, fanera, ©perl, Katttjiaê, öergog, ©labftone, gurtoangler, b.

Soïïinger, & ©. »lunifcbli, ,<5an§ SBIum, »iefe, Stelfdjotoêïi), Söettelljeim unb »erger
an ®iefe Sßctttten fagcn bent SStffenben betcitë, ïua§ ein foldjet Verlag füt ba§

Kulturleben ber beutfdien SBöIfet bebeutet. Sie überaus tnertboHe „©efdjidjtlidje ®in=

lettung" geigt un§ bann, ft>a§ für ®äm£»fe ein folcfjet Verlag git neftegen Ijat itrtb inte-

biet Kaunliàftigïeit eê auf einer ©cite brandit, um unbetüinmert um bie Konfurreug
unenttoegt auf ber »afin be§ SBabren, guten, ©d)öneu unb greten borangufdfireiten.

Das
beste

Blut
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsapanll

fegen Hechten, Hautausschlag, Finnen
ickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-

nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rnfsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
V» Flasche Fr. 3.50, '/* Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, öemf.

S9F* Zu haben in allen Apotheken.

Erfreuet Eure Männer

zum Weihnachtsfest mit

rs ii«"*" ter-
Tausendfach erprobt! Immer gelobt! Für den

allerstärksten Bart passend

Massiv und hochfein ver-
silbe rt nur Fr. 3.85.
Schwer versilbert. System
Glllete nur Fr.4.85. "TSWS
Jeder Apparat komplett mit
6 prima Schneiden in hoch-
eleg. Etui. Neu! Jägers
Unsier-Garr ilur Ent-
hält schwer vorsilb. Appa-
rat, System Gillete, prima
Pinsel und Seife in feinsten
Nickelhülsen, alles komplett
in hochelegantem Etui mit ausziehbarem Spiegel
nur Fr. 8.85. ~j53I$0

Das ideale Herrengeschenk ist

Jäger's
Weihnachts-Garnitur

Enthält: Jägers ff. vergoldeten Rasierapparat,
System Gillette, nebst allerfeinstem Zubehör uud
Ausziehspiegel, Luxusaus stattung, komplett, nur
Fr. 11.85. Glänzende Anerkennungsschreiben!
Nichtgefäll. nehme zurück. Geg. Nachnahme.
Porto extra. 5 % Rabatt iür Einsendg. d. Annonce.

Rud. Jäger, Stahlwaren en gros
Davos-Platz 45.

Wie du wieder auf
deine Suppe plangst,
Bubi Ich glaub's aber
auch, dass sie dir
schmeckt, denn es ist

Maggl Suppe
mit dem Kreuzstern.

KAchttfchaa.

Verlagskatalog der E, H, Beffchen Verlagsbuchhandlung
Oskar Beck in M n n ch e n 1763—1913, Mit einem ge>chichtlichen Einleitung,
herausgegeben zur Feier des 1ol)jährigen Bestehens der ^irma. Der prachtvoll aus-

gestattete, 376 Seiten zählende Katalog gibt eine vollständige Uebersicht nbcr^dw
Werte, welche der überaus vielseitige Verlag herausgegeben hat, gibt Bndmhe der sir-
meninhaber soivie der bedeiitendsten Autoren und 2 interessante Autogramme, Von
den berühmtesten Autoren nennen wir nur Wocrner, Windelbrand, Wilbrandt, 'hvi-
telt, F. R, Bischer, Tanera, Sperl, Matthias, .Herzog, Gladstone, Furtivangler, v.

Döllinger, I. C, Bluntschli, Hans Blum, Biese, Bielschowsky, Bettelheim und Berger
au Diele Namen sagen dem Wissenden dereits, Mas ein solcher Verlag sür das

Kulturleben der deutschen Völker bedeutet. Die überaus wertvolle „Geschichtliche Ein-
leitung" zeigt uns dann, Mas sür Kämpfe ein solcher Verlag zu bestehen hat und Mm-

viel Mannhaftigkeit es ans einer Seite braucht, um unbekümmert um die Konkurrenz
unentwegt auf der Bahn des Wahren, Guten, Schönen und Freien vorcmzuschrciten.

VS.8

dsà M
Kkmîgung8mittsl Î8i

Uàl's ZarLaparsII
gegen ltieàten, Rknituusseddlg, llinnsn
Riàsi, Rôts, skropkniöss u. s» Rrseksi»

nnngsn, von verckorbonsm Rint kerrud-
rsnà, clis moisten L,ugon- unck N»gen-
krsnkksiten, Rksumutismus, Niimorr-
koicksn, ckuedon unci nervösen Rrank-
Kelten ste. Der dsdriiued von lVloàel's
Ziirsupuritl sieksrt <i»s IVokiksLncisn
àsr Rran vâkrsnâ àsr Regel uuck smp-
Ledit siok gegen alls Ilnregeimiissig-
ksitsn. Lskr »ugsnskm unck okns Le-
rnksstörung üu nekmsn. ^nklrsieke
àerksnnnngssekrsiksn.
'/» Rlsseke Ri. R..û>0, ?I»seks r. F.—
1 RIsseks (voilstânàigs Rnr) R r. 8»—,

8supt- unli VetSsnààviKit:

ventral«
S rue àu Uontblsno,

Ks-ben in silsn ^.potkekvn.

Erfreuet Lui-e Manner

?um Weilinaviitskest mit

f z d«!ick« »M.
l'anssQâkaei» erprodtî inrmer Aeiodt! Riir âsu

aUsrstärkstsn Vart passenâ!

àssiv u„6 lìoàt'eîn ver-
silderì nur Z^r. ?83.
8eknvr vvrsildert. Hasten,
lllllete >»ur I' r.4.85. "ABK
.leâer Apparat komplett mit
6 prima Sokneiàsn ir» doek-
eles.Rtui.Xvu: .luKvr 8
lîustvr ^îarN itur! Rut-
dält solilvvr vvrsilì). i^ppa-

Riosel uuà Selks il» ksinstsu
^ieksl^ülseu, alles komplett
m doekvießsavtem Rtui mit ans/.ielii»», em .^pîexe!
uur Vr. 8.83. "ZKM

vas i<1eale klerteiixesekenk »8t

.laser's
U eiààt8-<xaiiàili!

Rutkält: .lasers tk. ve,-i0l<!eten Rasierapparat,
System (Nllette, usdst alle, t'vinstvin ^ubskör uuà
^u87ie!lipìe?el, Vuxusans^tattiinul, komplett, mr»'
ib r. 1l.83. <Nâo7enâv ^nerkennnnKSsolrreidei»
^iedtAekàil. uedme /.uriiok. (^5. I^aokuadme.
Rorto extra. 5 v/<> Radalt Uir RiusenZx. â. àuouee.

kîucl, iàger, Ltàlivàieu en Zros
vavos-flair 45.

^is à visâsr auk
âsias Lapps planest,
Ravi! led Aland's adsr
auod, class sis à
sedmsokt, àsua ss ist

MAAAÎ 8îRPPS
mit Äsm^^-l^rsa^stsrn,



Rasche u gründliche Vorbereitung auf
Mäfliritäfc (Techn,Hochschule u.Universität)

Institut Minerva. Zürich
/5 % Schweizer 31 Fachlehrer

4 prächtige Büchlein
von Miris, je Fr. 1.25

No. 1 übers Heirateil,
No. 2 über Darlehen und Finanzen,
No. 3 über Ausstellungen, gefälschte Waren und

unlauteres Geschiiftsgebahren,
No. 4 über Wunderdoktoren und Ihre Salben und

Pflaster.
Zn beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Argus-Verlag, Gossau (St. G.)

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau dar Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenpiatz 1, Zürich I

Vor Anschaffung pjANGS
HARMONIUMS

verlangen Sie gratis Kataloge bei
E.C.Schmidtmann, Basel

Socinstrasse 27.

ich kaufe
Gold, Silber, Platin, Münzen, Juwelen,
alte künstl. Zähne und Gebisse zu hohen
Preisen. Zusendungen finden sofortige
reelle Bezahlung. Gold- u. Silberscheide-
anstalt D. Steinlauf, Stampfenbachstr. 30.
Zürich. Posteheck-Banfe-Konto.

waid und
asser
irkera
under

wenn ia Form von Lacpinin (Fiohtenmhch) zu Bä-
dem und Waschungen gebraucht. — Erhältlich in
Bad- und Kuranstalten, sowie in Apotheken und
Drogerien (Flaschen à Fr. 2.— und 7.—). Gratis-
Prospekt und Muster (gegen 20 Cts. in Brief-
marken) von Wolo A.-G., Zürich M 8.

A YiPlï'Ibfl's wird von medizin. Autoritäten empfohlen hei Magen-, Ék
® Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Axelrod's

flüssigem

Voghurt-Fermeiit
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau M. M. schreibt : „Meine Zubereitung von Yoghurt mit Ihrem Ferment ist wirklich
sehr gut ausgefallen. Ich hielt mich ganz nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt so
einen ausgezeichneten wohlschmeckenden, erfrischenden Yoghurt.

Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen. Achtungsvollst"

Vereinigte Ziirelser Molkereien
rand schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt
Züncb IV Feldstrasse 42

HS

HSZLklö u gMNljliLkö V-ànàrig
slsobn. ltoobsobuis u. llmvsi'siisl)

Inztiklt ^inms. liinrti
/5 Zcbwei^er k^seblstii-'kr

4 prââtiKS Lüeblei»
vo» Air!«, Le k'r. 1.85

1>?o. 1 übers Heirate»,
No. 2 über varlekeu u»<Z Zl'iua»2vn,

»»lauteres 6!e«ekäftsxebabrov,
?io. 4 über ^Vuvlierckoktore» »»6 lbre Kalbe» »»6

?llaster.

.4rxll»->erIàF, Kossa» (8t. 6.)

Nànààn
sàtliebsn olücki-AktnAen 6es N^.NI

bàuslielisn Lerci" »iiicl ?uin Lrsise
von 70 Rp. jvOkl^eit üu boniotion ànrob
à« vi-ueau liov k'sstslozüi Sssellsolia».
Lüklsvplst« 1, Aliviot, I

?!M08
à M^^gsiMjìil8
vssisngsn Sis gk-stis Xswiogs dsi

^.L.Zokmiiitmmn, Lgzsl
Looinstrnsss 27.

ZOk ksuîe
Loîâ. Silber, Llàtin, ìViiin'^sn. .luwelsn,
sits kiinstl. 2àbno unO ksdiîse ^îi Koben
Lrsissn. 2nssnàunASn LnOen sokortiZs
reelle Ls^àklunA. (Zolcl- u. Silbersoksiàs-
ànàlt l>. Ztsinlsut, LtAinpiendnolisti-. 30.
üürieli. Lostobsâ-Lànk-Lonto.

»1<k unà
»«ssr
irbem
«»<!«?

wei>n ir> Loini von i.s«pinin (fioktvnmisvk) ^n Là-
clern unà ^VàsetnNAen Asbrnnokt. — Li-lisltlivk in
Làà- uvà L.uiànstàltsii. sowie in L.potkàsv nnà
OrvASi-isn (Llàseksn à Lr. 2.— unc! 7.—). Lratis-
Lrospskt nncl Unstsr (?eASn 20 Lts. in Liisk-
inkirlten) von 'iVolo L..-L.. 2üriok N 8.

â ^ l'< î tl '^ wivâ von ineâi^in. ^ntoritàtsv sinpkoklsn bei l^sgsn-,» iZài-m- unâ Stoffweclisâi-siikkeiten. Nit àe!i'o<i'«
ÜÜSgiASlN

lcann VoZkuit iin LàNsliàlts selbst ^nbersitet wsräso.
»I. M. sodrsldt ^ „Aoine ^ubersiwvx voll Vvxtmrt mit Ikvoill ?erm0llt ist Vlàliod

sebr F»t ausxàlle». leb kielt ràb Aa»2 vaeb Ibrer'»verte» Skbrs.ueb«a»weis»v? u»â «rbislt so
eins» a»sA62eieb»ete» woklsedraeebevüe», erkrisedsväsu Voxtiurt.

^srâe s«r»s später vrsios re^elwässiFS ^»bsreitu»^ fortsetze». ^.edtuvxsvollst"

v< î^êkiìxse M^làerewu
«n à ««»« «isâisàe lìvtîi- NI»«Z ^«Aà«rt ànst»It
2U"eti >V rellloti-sîsg 42



Wie kaum ein anderes Mittel ist die Sunlight-Seife geschaffen, alle lästigen Fett-

ansätze, hässlichen Gerüche an Kochgeschirren, Töpfen, Pfannen, Schüsseln, Tas-

sen, Tellern, Gabeln und Messern, sowie allen sonstigen Essgeräten zu entfernen.

Die sämtlichen Kiichenutensilien werden durch regelmässige Reinigung mit Sunlight-
Seife in anmutiger, appetitlicher Sauberkeit erstrahlen. Man verwende aber nur
: ; Sunlight-Seife, dieselbe ist überall erhältlich. : :

Wie kà sièrss Uittsl ist äis Luuliglit-Lsiks Asseksiksu, sils MstiZsu vstt-

susüt^s, kässlieiisu Vsrûâs su lüvetiMkeliirrsu, ?öpksu, Vàuvsu, Lvìiiissslu, ?ìs-

ssu, IsIIsro, Vskslu uu6 Nssssru, sovis slisu soustiZeu VssZsrêìtsu nu sulksrusu.

vis sàtliâsu Wâsulltsusilisu vsräsu 6urà reZsIiuàssiAS RsiuiZunA ruit 8uuIÌAÌit-

Leiks iu ànioutigsr, sppstitîiàsr Lsuìierlcsit erstrsklsu. Nsu vsi'vsuäe sds?, uur
: : Zu.ul!xd.l-8siks, àissslds ist übsrsi! srîiâlisk. : :
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